
Dieses grundlegende Aufgabenprofil 
kann in der Praxis nicht selten die  

Leitung von Jugendeinrichtungen,  

anteilig die aufsuchende, mobile  
Jugendarbeit, aber auch zum Beispiel 

die Verantwortung für Mittagsbetreu-

ung umfassen. 

 
 
 

Im Sinne der Eingruppierungsmerkmale 

des TVöD kann die Entgeltgruppe S12 als 
Standard empfohlen werden. Bedingt 

durch die heterogene Anforderungsstruk-

tur der Vielzahl von Städten und Gemein-
den können allerdings auch höhere Ein-

gruppierungen angezeigt sein. 
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Die agjb e.V. ist die Landesarbeits-

gemeinschaft der gemeindlichen  
Jugendarbeit in Bayern. Wir vertreten 

die Fachkräfte der Jugendarbeit in 
kreisangehörigen Städten und  

Gemeinden, deren  

Tätigkeitsprofil Aufgaben der  
Gemeindejugendarbeit umfasst.  

Die Arbeitsgemeinschaft ist seit dem 
Jahr 1990 als  

gemeinnütziger Verein eingetragen.  

 
Weitere Informationen und Kontakt:      

 www.agjb.de 
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Das weitreichende Feld der gemeind-
lichen Kinder- und Jugendarbeit bietet 

den kreisangehörigen Städten und  

Gemeinden in Bayern ein wichtiges 
Instrument einer zukunftsorientierten 

Standortpolitik. 

Dem gesetzlichen Auftrag folgend  
ermöglicht die Gemeindejugendarbeit 

hier einen umfassenden Ansatz bei 

der Implementierung 
von Kinder- und Jugend-

interessen in die Ge-

meindepolitik.  
Sie koordiniert notwen-

dige Leistungen und  

Angebote, vernetzt  
Akteure und Einrichtun-

gen und schafft somit 

ein Umfeld, das Chan-
cen und Möglichkeiten 

für eine erfolgreiche Entwicklung  

sicherstellt. 
Ob Jugendzentren, Aktivspielplätze, 

Ferienprogramm oder außerschulische 

Bildungsangebote, eine aktive  
Kinder-, Jugend- und Familienpolitik 

in der Gemeinde kann Zugänge  

schaffen, Identifikation ermöglichen 
und maßgeblich zu einem lebendigen 

Gemeinwesen beitragen. 
 

Die Städte, Märkte und Gemeinden in 
Bayern übernehmen seit vielen Jahren 

mit großem Einsatz und Erfolg die 

Aufgaben der Kinder- und Jugendar-
beit; sie leisten elementare Unterstüt-

zung nicht nur für Träger und  

Akteure, sondern stellen hier ein  
professionelles, öffentliches Dienstleis-

tungsangebot sicher. 

 Als Schnittstelle  
 zwischen aktiver  

 Politik, Ehrenamt in     

 Vereinen und  
 Verbänden,  

 den Einrichtungen    

 der Gemeinde   
 und den Interessen   

 und Bedarfen der  

 Jugend, kann die  
 Gemeindejugend-

pflege hier wesentlich zu erfolgreicher  

Zukunftsgestaltung des Gemeinwe-
sens beitragen. 

Sie verschafft den berechtigten Anlie-

gen aller Kinder- und Jugendlichen 
durch ihr diversitätsbewußtes, inklusi-

ves Handeln Eingang in die Gesell-

schaft. 
Im Rahmen der Jugendhilfeplanung 

kann sie zudem wichtige Impulse für 
zukünftige Entwicklungen geben.  


